
A m t s - V l A t t.

5<? isft. Dienstag den 25. December i»3<>.

Efubernial Verlautbarungen.
Z. i6g3. (2) N r . 26^35.

G ü b e r m a l - V e r l a u t b a r u n g .
Es sind nachbenannte Studentcn» Hand-

siift:ndlen erledigt: i.) Beider von Johann
Antun Thalnltscher v. Thalberg, gewesenen
Dechant und Generalvlkar zu Lalbach, »m
Testamente vom i5 . November 171) , errich-
teten Studentensttftung, ist e>n Platz im jähr,
lichen Ertrage von 80 fi. , 4 2 ^ kr. E. M . ,
erledigt. Dieses Stipendium ist vorzügllch für
Studierende bcssimmt, welche von den tzschwei
siern des benannten StlfterS abstammen. Und
der Stlflungögenuß ist auf keme tz5tudlenab-
theilung beschränkt. Das Präsentallonsrecht
gebührt dem Domkap,lel ln ^aldach. — 2.)
Die von Adam Bantner, gewesenen General-
vlkar zu Lalbach, »m Testamente vom 21.
März i t ) 3 i , errichtete Gtudentcnstlflung von
jährlichen 25 si- E. M . — Dieselbe ,st bcsilmmt:
Z.) für solche Studierende, welche mit dem
Stif ter verwandt f ind; k ) in deren Ermang-
lung für Jene, welche Söhne von Malbücher
Bürgern sind, in deren Abgang endlich; Q.)
für aridere Gtudlcrende von ehelicher Geburt.
— Der Stlftungsqcnuß ist auf keine Stu<
dienadthe,lung beschränkt, hat jedoch bei c»l
nem Studierenden nur durch fünf , höchstens
sechs Jahre zu dauern. — Das PrasentaNons-
recht gebührt dem Domkapitel in Lalbach. —>
Diejenigen Studierenden, welche eines dieser
beiden Stipendien zu erhalten wünschen, ha?
ben ihre Gesuche bis Ende Jänner k. I . bei
diesem Gubernium zu überreichen, und diesen
Gesuchen den Taufschein, das Dürf i lgsei ts- ,
das Pocken- oder Impfungszeugmß, die S t u -
dienzeugnisse uon den zwe« letzten E>emestral-
Prüfungen, so wie endlich Diejenigen, welche
aus dem Rechte der Verwandtschaft diesfalls
einschreiten wollen, noch insbesondere einen
lcgallsirten Stammbaum beizulegen. — Vom
k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am i L .
December iö3o.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k.f.Gubernial-Secvetar.

Z. 1699. (2) ad Gub. Nr. 29867.
A V V I S O.

Si e reso vacante il postodi Caicchisia
della Scuola Elementare maggiore di Catta-
ro, cui e annesso 1' annuo «oJdo di fiorini
quaitrocento (400) inmoneta di convenzionc
— Corre 1' obbligo al Catechista d' istruire
grotuitamente nclla religioneanche Je allieye
dclla Scuola femininilc quando venisse in*
stiiuita. — GJi csami di concorsosi terran-
110 nel giorno i5 gennaro p. v. ]83i pres-
so li Kcvcrcndissimi Ojdinariali di Vienna
Luliana, Gorizia, Trieste, Zara, e Cattaro
rimancndo aperio il concorso stesso fino ai
10 del detio mese di gcnnajo. — Gli aspi-
ranti deggiono fai* a qnesta pane pervenire
le loro supj)liche col mezzo del Governo al-
ia cui giurisdizione appanengono; escsono
Dalmaii presenlarle al protocollo di queslo
Governo, mcdianle i loro capi d' uf'ficio
qualora fosscro impiegati pubblici., — 'Ĵ ali
suppliche soiio da estendersi in Jinj-ua ita-
liana, e da corrcdarsi con validi doenmen-
ti per dimoslrare olire il nc me , ecognorae
del candidato, la patria, T eta, lo stalo ec-
clesiastico catlolico, gli sludj iaii, ct spe-
cialmcnte quello della pedago^ia, gl1 impi-
eghi soslenuti , il numero degli anni di
servizio, la conoscenz.i delle due Jingue,
italiana cioe, ed illirica, e finalmcnte , la

< lmona condotta morale, da comprovarsicon
certificato dell' Ordinario Dioccsano, — Gli
aspiranli dovranno poi ancLo dichiararc se
sieno consanguinei, °d aflini con taluno
degl' individui addeiti al personale d'istru-
zione della Scuola. —̂ Dali' i. r. Governo
della Daknazia, Zara li g novembre i83o

FRANCESCO L1EP0PILLI,
1. R. Segretario di Governo«

Z. 1687. (5) Nr. 2 8 4 , ^ 2 9 1 , .
Vermög dem Inhalte des von dem k. s.

Kreisamte Adelßberg m>t Bericht vom 2ä- No-
vember d. I . , Z. ?566, vorgelegten Impfunas-
Ausweises für das Jahr iLZo, hat d»e Schutz-
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pocken»Impfung in allen'Bezirken des Krei-
ses einen so guten Fortgang gehabt, daß ei-
ne Weigerung gegen die Impfung nirgends
fiatt fand, 2744 Kinder geimpft wurden, und
nur zwei wegen Krankheit ungelmpft geblieben
sind. Dieß wird Mit dem Be»saye zur allge-
memen Kenntniß gebracht, daß folgende^In-
dlviduen sich bei dem Impfungs - Geschäfte,
vorzüglich verdienstlich gemacht haben. — I n
dem Bez i r ke F r e u d e n t h a l : alle Seel-
sorger, dann der Oberrichter Ostermann zu
Oberlachach, und der Unterrichter, Ierschin zu
Franzdorf. — I n dem B e z i r k e A d e l s -
d e r g : der Pfarrer zu Koschana Andreas Uc-
schltsch, der Pfarrer zu Adelsberg Lucas Er-
schen, der Cooperator zu tzvlauma Krainatz.
— I n dem Bez i r ke Senoschetsch: der
Pfarrer zu Senoschetsch Anton Ukmar, und
der Pfarrdechant zu Hrenovltz Joseph Adria-
ns. — I n dem B e z i r k e N l p b a c h : der
Veznks-Wundarzt Joseph Wolf . — I n
dem B e z i r k e P r e m : d,e Gelfllichkeit und
der Bezirks l Wundarzt Johann Hafner. —
Vom k. k. illyrlschen Gubernium zu Laibach
am 9. December i3Za.

B e n e d i c t M a n s u e t v. Fradeneck,
k. k. Gubernial- Secretar.

Ureialämtliche Verlautbarungen.
Z. 1700. (2) Nr . 14116.

V e r l a u t b a r u n g
des k. k. La i b ach er K r ei s a m t es. —
Durch den Tod der Ursula Jeunikar, ist die
Hausmctstersstelle im hiesigen Lyceal- Gebäude,
die mit einem jährlichen Gehalte von 180 ft.,
freyer Wohnung , und für das Heitzen der
Oefen mit einer jährlichen Belohnung von
^0 fi. verbunden ist, zur Besetzung gekommen.
— Diejenigen, welche diese Bedienstung zu
erhalten wünschen, haben ihre Gesuche bis
20. k. M . und Jahrs , bei diesem Kreisamte
einzureichen, und legal nachzuweisen, daß sie
nicht über 40 Jahre a l t , verehelicht, von ge-
sunden starkem Körperbau und qutcr Morali<
tät sind, und womit sie sich bisher ihren Le-
bensunterhalt erworben haben. — Ferner wird
bemerkt, daß Tischler-, Maurer- oder Zim-
mcrmanns-Arbelten kündigen Individuen der
Vorzug vor andern eine dlescr Arbeiten nicht
kündigen Individuen gegeben werden w i rd ,
dann daß der Aufgenommene in keine andern,
als in die gesetzlichen Verhältnisse eines Dienst-
botens gelange. — K. K. Kreisamt Laibach
den 22. December i33o.

Stavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1696. (2) Nr . 6176.

Von dem k. k. Stadt -und Landrechte in
Kram wird hicmit bekannt gemacht: ^s seye
Ur. Maximilian Wurzbach, über sein Ansu-
chen von der Curatel über den wahnsinnig er-
klärten Franz Radoni enthoben, und statt
dessen Or. Jacob Traun , als Curator aufge-
stellet worden.

Laibach am 14. December i63o.

Z. 1695. (2) Nr . 8179.
Von dem k. k. S tad t l und Landrechte m

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Witwe Johanna Germain, geb. -
Lackner in Triest, als erklärten Erben zur Er-
forschung der Schuldenlast nach dem am 11.
November i63o , in Laibach ad i n ^ t ü w ver-
storbenen Joachim Anton Lackner, die Tagsa-
tzung auf den 24. Jänner i 8 Z l , Vormittags
um 10 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Land-
rechte bestimmet worden, bei welcher alle Je-
ne, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche so gewiß anmelden und
rechtsgeltcnd darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §. 9 l 4 b. .G. B . , sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt-und Landrechte in
Krain. Laibach den 14. December i83o.

Z7?6y7. ( 2 ) " " ° N r . 6i65^
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird hicmit bekannt gemacht, daß die
Katharina v. Schludcrbach, Witwe des ver»
storbcnen Ludwig u. Schluderbach, gewesenen
Besitzers des Gutes Repne, weg/,i erhobenen
Wahnsinnes zur eigenen Vermögens-Verwal-
tung für unfähig erklärt, und derselben der
hiesige Hof- und Gerichts- Advocat, Dr. Ma-
thias Burger, zum Curator belgcgeben wor-
den ist, daher nunmehr ein rechtsvcrbmdendes
Geschäft mit der genannten Curandinn nicht
mehr, sondern nur mit ihrem Kurator geschlos-
sen werden kann. . l

Laibach am 1/». December i83o.

Z. 1690. (zs Nr. 795??
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: es sei von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Nicolaus Rccher,
wider Earl Ber t i , vaterlich Franz Berti'scher
unbedingt erklärten Erben, in die öffentliche
Versteigerung des dem Excquirtcn gehörigen,
auf 4147 fl. 10 kr. geschätzten Hauses, Nr . 216,
in der Herrngasse, wegm schuldiger 277 ^
96 ?r. c. 5. c., gewilllgct, und hiezu ^ r "



" 9 9
Termine, und zwar: auf den 24. Jänner,
26. Februar und n . April i 6 3 l , jedesmal
um 11 Uhr Vormittags, vor dlesem k. k.
S tad t - und Landrechre mit dem Beisaß be-
silmmt worden, daß, wenn dieses Haus weder
bei der erslen noch zwenen FeilblelungseTag-
satzung um den Schayungsbetrag oder dar-
Ü'oer an Mann gebracht werden könnte, selbe«
bei der dritten auch unter dem Schatzungsbe«
trage hintangegeben werden würde. Wo übri-
gens den Kaufluftigen fre» steht, dle dießfäl-
ligen Llcttatwns - Bedingmss?, wle auch dle
Schätzung in der dießlandrechtllchen NegiNatur
zu den gewöhnlichen Amtsstu^den, oder bei
dem Erecutwnsfüyrcr, Nlcolaus Recher, icsp.
dessen Vertreter, v r . Wurzbach, einzusehen
und Abschriften dauon zu «erlangen.

Von dem k. k. Etadt - und Landrechte in
Kram. La'bach den 7. December l83o.

vermischte ^rrlautbKrungen.
z. Z. i5o2. (3) Nr. 1172.

L i c i t a t i o n e x e c u t i v e
der H o f s t a t t des J a c o b U r d a i ß i n

L i t c a y .
V o m Bezirks. Gerichte zu Sittich wird be«

tcmnt gemacht: Gs sev über Ansuchen des Urban
Naunicker, Färber von Li l tay, gegen Jacob Ur«
baiß im Markte ^'ittao, weg.n aus dem gericht»
lichen Perglciche vom 24. October »Ü2c), Zahl
119», schuldiger ^tj st. ^ l kr. M . M . , ' sammt
Nedenverblndltchlclten in die executive Versteige»
rung der dem Lchlern im Markte zu Littay ge»
hörigen, der lödl. Herrschaft Weixelberg unter
Rect»f. Nr . 5»4 dienstbaren, sammt An - und
Zugehör auf 792 f i . 2n kr. geschätzten Hofstatt ge«
will iget, und die Fcildietungs» Tagfatzunqen auf
den 29. November i63« , 7. Jänner und 7. Februar
i 8 2 l , jedesmal im H^usc des Execute« »n Litr^y,
Bormittaqs von 10 b«s ,2 Uhr mit dcm Bevsahe
angeordnet worden, daß, rrenn diese Hofstatt.
Realität bey der ersten oder zwevtcn Tagsahulig
nicht um den Tchähuttgswelth anaebracdl rrer,
den soNie, stlbe den der dritten aucb unter dem
Schährrerthe hintanqeqeben werden würde.

M werden daher Kauflustige, so »vie die i n .
tabulirtcn Gläubiger an den vorgedachtcn Tasten
um i " Uhr Bormittags im Orte der Realität zu
erscheinen, eingeladen.

Die Kaufödedingnisse, so wie cas U!-sä?ähun,fts.
Protocol! können vor der Liciration in der Bezlrlc»
Kanzleo zu Sittich eina«sehen werden.

Sittich am »4- October »63o.
A n m e r k u n g . Nackdem bco der ersten Feil»

bietu»lg kc<n Kauflustiger ersHienen ist,
trird die zweite am 7. Jänner ^65», a5«
gehaben »verden.

z. Z. 1409. (5) Nr . »770.
F e i l b i e t u n g S » G d i c t .

Von dem k. k. Bezirks« Gerichte der Umge-
bungen Laibachs wi ld bekannt gemacht: Gs sey

auf Ansuchen des Johann Pauer von Laibacb, un<
ter Vertretung des Herrn i ) r . Maximil ian Wurz-
back, in die öffentliche executive Feildietung der,
dem Primus Rodida von Utlik gehörigen, der Gül t
Wllüchroald, 5ub Rectif. Nr. 7, dlenstoaren, mi t
gerichtlichem Pfanoreckle belegten, und gerichtlich
auf 532 st. 20 kr. M . M . geschätzten kaufrechtli-
chcn Hofstatt, wegen aus dem Urtheile. 6clc>. 5.
November »629, intadulato ^. August lÜ3c», schul«
d>gen26c»^. ?)l. M . c. 5. c., und ExecutionSko«
sten, aewiNiget worden.

Zu oiesem Ende rrerden nun drey Tagsatzun-
gen, und zwar: die erste auf den n . November,
die zweite auf den »6. December l . I . , und t ie
drltte auf den 2a. Jänner »63», jedesmal Vor.-
miltagS von 9 bis i2 Ubr , in Locc» Utt i t bei
dem Schuldner mit dem Beifahe angeordnet, dah,
FaNg diese Realltät bei der ersten und zweiten
Tagsahunq um den Schähungswerth oder darüdcs
nlcht an?Nann gebracht werden sollte, selbe bei der
dritcen Feilbietung aucb unter der Schätzung hint-,
angegeben rrerden würde.

EämmMcke Kauflustige und Tabularglaubi»
gcr werben hiczu zu erscheinen mit dem Anhange
eingeladen, daß die diessäNige Schätzung uad Li-
citations. Bedingnisse täglich hieramts eingesehen
werden können.

Laidach am 5. October iL3o.

A n m e r k u n g , hat bei der, zweiten Feilbietung
Niemand den Schähungslrerth angeboten.

Z. 1691. (3)
H a n d e l s - A n z e i g e .

Der Unterzeichnete gibt sich hier-
mit die Ehre einem verehrungswür-
digsten Publicum crgcbenst anzuzew.
gen, daß in seiner Spezerey - und
Materialwaaren-Handlung, im Ze-
bulllschen Hause am alten M a r k t ,
nebst den schon bekannten Koschacker
Tlschwein, ä i5 kr. die H a l b - B o u -
teille, von heute an., auch ganz ech-
ter steierischer Pickerer Tischwein in
Hald-Bouteil len u 17 kr. zu haben
ist, und die leeren Bouteillen wer-
den eben so wie beim Koschacker 5
3 kr. pr. Stück wieder zurückgenom-
men. — Ferners ist daselbst auch der
beliebte GratzerDessert-Zwieback ohne
Gewürz, dann mit Zimmet und V a -
nille, ganz frisch; so wie auch gu-
ter Groyer und Schweilzer K ä s , und
echte Veroneser Sa lam i , bllUgst zu
haben.
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Z ' ^701 ' (2)

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Das kaiserl. königl. Mar ine-Ober-Com-
mando macht hlemit allgemein bekannt: daß
am i 3 . des künftigenMonates Jänner i 8 3 i ,
Vormittags um 11 Uh r , in dem gewöhnli-
chen Saale,neben dem Hauptthor des k. k.
Arsenals, mehrere für den Gebrauchter Ma -
nne nicht mehr taugliche ärarische Effecten ver-

steigert, und an die Bestbietenden überlassen
werden.

Dle Gattung und Qualität der in Lose
abgetheilt zu veräußernden Gegenstände und
die zum Behuf der Zutritte bei der Versteige-
rung zu erlegende Reugelder sind in der nach-
stehenden Tabelle ausgewiesen, die übrigen Bc-
dingnisse aber in der bei dem k. k. M i l i t ä r - '
Commando in Laibach ersichtlichen Licitations-
Anzcige vom i 3 . November i63o, S . 2 i 5 6 ,
festgesetzt.

Q u a l i t ä t Reugeld für
^ ^ Benennung der zu veräußernden — — — — - — - — jedes Los

Gegenstände Stücke Pfund Ellen
Oestvr. Lire

Alte Feilen von S t a h l . . . . — 172 — 1
Altes geschmiedetes Elsen . . . . — 2^262 —

1 ^ ,, gegossenes „ . . . . — 1337N — ^ 1100
„ Blech . . . . . . . — 28ZI —

s^Fell- oder Metallstaub . . . . — 296 — j i
/Packleinwand i n s t ü c k e n . . . - ^ — I 0 0 0 0 ^

^Lumpen von W o l l e — 3 o i 6 — ^
» „ „ Leinen . . . . . — 2 6 0 0 1 — ö
^ L u m p e n - P a p i e r — 186 — ff

2 ^Alte Wolle . — /,,7/^ — ^ 1600
,Abfalle von Leder — i5s>i — >

«Stücke von Korkholz — 552 " " k̂
f „ und Sagestamme von Packholz — 9861 — H
^Glasscherben — 675 " - I

Weißes Werg zwelter Gattung . . — i8653 — ''
Gethecrtes Werg . . . . . . — ^50000 -—

3 ! Abfälle von Werg — io536 —
^ ^ „ Hanf — i3536 — 2600

Verschiedene Werkzeuge und Gerath-
^ schaften für Leinweber . . . 2o3c>3 — —

Venedig am 10. December i83a.
Der Ober-Commandant der k. k. Marine:

H a m i l c a r Marquis P a u l u c c i ,
Vice-Admiral.

Der Ober-Verwalter und öconomische Referent des k. k. Arsenals:
J o h a n n F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

T h e a t e r - Mach r ich t̂
D e r Unterzeichnete hat die E h r e anzuze igen , daß heute D i e n s t a g d e n 2 8 . D e c e m b e r

d. I . seine Benef ice S t a t t f i n d e n , u n d an diejem Abende gegeben werden w i r d :

D e r K ch n e e.
Komische Oper in drei Acten. Musik von A u b e r .

Wozu vorläufig seine ergebenste Einladung macht
Dero ergebenster

V a l e n t i n W e n z e l N i c t a s ,
Mitgl ied des hiesigen ständischen Theaters.



Anhang zur Aaibacher »i tuny.
Cours vom 21. Necember l830.

MittelpreiS. ^

GtHatsschuldverschvlibuNl^n zu 5 v. H. (>n E M . ) L9 3j4
ditto detto zu4 v. H. (in C M . ) 7?5^i
detto delco «U2i^2 v. H. (>n C M ) ä ^

Verloste Obligatio».. Hofkam. ^ ^ H ^ - <^ ^2
mer> O d l i g a t i o n . d . Z w a n g s . > ^ ^ ^ ^ ^ f ^ __
Darlehens m ^raln u. Acla>< , ^ ^ ,? - ^ ,^2
l ,a l . Obligat, der Stande v . / ' z »lLv.HV ^ ^713^6
Tyrol ^ ' ) '

Da r l . mit Verlos, v. I . '82° für l°o si. (inE M-) ,65 i.l2
W!e.,er Scc,0t.B^"c.Qt' l .zu2ij2 v .H. ( ' " C ^ i . ) ^9^2
Obligation, oei c>Uqem. und .

Unqar. Hoskammcr zu 2^2 v .Y. <!nEM.) ä 9 ' j ^
detto detlo z u , v. H. (m E M . ) 2g 2̂ 5

Obligationen der in Frankfurt zu 5 " H l 3̂  ^
und Holland aufgenmnme. z u 4 ' / 2 V . H - > I
nen Anlchen l.zu^ v H . ) ̂  77 ' . ^

(Aerarla!) (Tvmest.)
Obligationen de« Standes ( C . M . ) (<^M. )

v. Österroch unter und lu3 v H . l —
ob der Enns, von lNöd^ iu 2 >/» v.P-! ^9
men, Mal i ren, Sckle°1 iu 2 i/4 v.H.j- ^ "
ss,n,Steyermark.Kärn- zu« vH.« -^
ten, krain und Görz ^ u » 5/ä v h . j -— ^

.C«utral.Cass<«An»«elsungen. Jährlicher DiSconto/,2^4 pCt-

Nank.Actien pr. Stück 9967^0 in Conv. Münz«.

N. N. Nottoziehlwgen.
I n T r i e f t am 22. D e c e m b e r lLZo:

2 , . : 3 . 6ä» 7ä- 7"»
Die nächsten Ziehungen werden am 5. und

19. Jänner i 3Z i «n Tr ies t gehalten werden.

Z. l/i/.. (!)
H l a s a n e n.

I m Fürstenboft, Haus - Nr.
206, sind frische wohlgenährte Fasa-
nen aus Böhmen angekommen, und
um billigen Preis zu verkaufen.

Z. 1707. ( l ) 2ll I . N l . 25o4.
C o n v o c a t i o n .

Pon dem Bezi l ls , Gerichte Rupeltshof zu
Ncusta^tl als Add^nolungsinstanz, n i rd d'emit
betannt gemacht: <3Z hc>be über Aisucken des h r r .
Fr.inz T t r e m , aericdtlick auf^esleNlen Boln iun-
de der minderjährigen Herrn Aloos Kuntatischen
Erden, ci« praeö. 3. d. M . , Zahl 25<^. zur B.»
richtigung und Erforschung sorrohl der Bellaßpiis»
slva als auch d«r Perlahactira nach dem am 2/1.
März I. I . verstorbenen Herrn Aloys Kuntara,
Inhaber des GuteS Steindruck!, die Liquidations,
Taqsahung auf den 8. Februar l . I > , von 9 bis
»2 Uhr Bormit tagS, vor diesem Bezirksgerichte
anberaumt. Wozu nun alle Jene, welche an die»
sen Verlaß irgend eine Forterung odtl sonstigen
Anspruch zu stellen haden, mi t ihren dießlälUgen
Ulkunoen odcr fonsllgen Behelfen, und Jene, n>el«
cbe zu solchen schulten, mir dem Anhange zu er»
scheinen vorgeladen werten, als dei Ausbleiben
Erstere sich dte üblen Folgen des h. L14 selbst zu-
zuschreiben haben, Letztere aber sogleich lm ordent«
lichen Rechtswege belangt rrerden rrürben.

Bezirls > Gericht RupertKhof zu Neustadt! am
»0. December i63o.

Z ^ ^ ö ' T ^ l ) Nr. 25u3.
E d i c t .

Von dem Bezirts- Gerichte Ruperlshof zu
Neust.dll rviro zu IeoecmannK Wissenschaft kund
gemach:: cZS fe» über Ansuchen eeb Herrn Franz
L l c e m , Bormundes der Alois Kuntariscdcn 'Pu»
plNen. cle praez. 6. Deccmder ,65o, Z. 25u5, in
die öffentliche FeUbietung aus jrerer Hand des,
zu dlefem Verlasse gehörigen Mobilar - Vermo«
gens, a ls : Bred, Get ic id, W e i n , Haus» und
W'lthschaftSgeräthschaflen gerrilliget. unb zur Bor»
nähme der Versteigerun^s. Ta^sohung auf den
19. Jänner i33« und die tarauf folgenden Taqe,
jebe^mal Vormittags von 9 bis , 2 , und Nacl mic.
tags ron 3 dis 6 Uhr, in I.oco des Guteb Stein»
brückl nächst Neustadll anberaumt l-rorden. Wozu
die Kauflustigen mit dem Anhange zu erscheinen
vorgeladen lrerden , daß diese Mobilar > Klgen-
stände gegen gleich baare Bezahlung an den Meist- .
bietenden übergeben werden.

Bezirts'Gericht Rupertshof zu Neustadt! am
8. December iL3o.

Z. l656. (1) N h e a t e r - M a K r l O t.

Kommenden Donnerstag den 3o. December 16^0 wird lm hiesigen standlschcn Theater
zum

Vortheile des Schauspielers Car l Rohn,
zum e rs ten M a l e a u f g e f ü h r t :

Ner schwarze F^ritj^ NKuberhauVtnmnn im
Thüringer NNalde.

Romantisches Schauspiel i n fünf Auszügen/ von Frephcrrn v. A u f f e n b e r g .
D a der Ertrag dieser Vorstellung mir als Entschädigung für meine gegebenen Gass-

vollen überlassen w i r d , so wage ich es einem hohen verehrungswürdigstcn Publicum vorläu-
fig meim ergebenste Einladung zu machen. C a r l R o h n , Schauspieler.
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Z. 1708. (1) N r . 29790)6137.
E u r r e n d e

des k. k. illynschen Guberniums zu Laibach. —
Bestimmung des Postrlttgcldes für den ersten
Semester des Bolarjahres 18Z1. —> I n der
Berücksichtigung, daß in Kram die Futter-
preise gestiegen sind , wird für den ersten S e -
mester des Solarjahres i3Hl in Krain das
Postrittgeld für ein Pferd und eine einfache
Stat ion sowchl für Aerarial- als Priuatrilte
von 56 kr. a u f E l n e n G u l d e n »n C o n -
v e n t i o n s m ü n z e erhöht. — Die Gebühr
für den Gebrauch eines gedeckten Wagens wlrd
auf die Hälfte / und für einen offenen Wagen
auf ein Viertel des Postrittgeldes von einem
Pferde bestimmt. — Was jedoch das Schmier,
und Possillonstrilikgeld betrifft; so hat cs rück-
sichtlich dieser Gebühren in Kram bcl der der-
mal,gen Bemessung ferner zu verbleiben. —
I n Karnten har aber gar keine Aenderung der
Possrittgebühren Sta t t zu finden. - I n glei«
cher Berücksichtigung wird auch das Postntt,
geld im Küstenlande von 1 fl. auf E l n e n
G u l d e n 6 kr,, in Galizlen im V^ä0vix«i^
Loon ier , I'ul^ovcl', ^AticloxLt-, r̂î Ioc:!.̂
1Ic3^n>vo<,- und äanokor Kreise uon ^5 auf
f ü n f z i g K r e u z e r , in den übrigen Kreisen
abör von 40 auf fünf und vierzig Kreuzer,
in Nicderösterreich von 56 kr. auf E i n e n
G u l d e n C o n v e n t i o n s m ü n z e erhöht,
dle Gebühr für den Gebrauch eines gedeckten
Wagens auf die Hälfte, und für einen offe-
nen Wägen auf em Viertel des Postrittgeldes
uon einem Pferde bestimmt, das Schmier-unv
PossillonNrinkgeld aber d^ dem dernvaligenAus-
maße belassen. — I n den übrigen österreichisch'
deutschen Prouinzen, wie auch in Karnten,

'ha-ben sowohl das Postritt- und Postillonstrmk-
geld, als auch dle Schmier- und Wügenge-
bühr bei dem dcrmaligen Ausmaße zu verblei-
ben. — Diese Postgebühren - Bestimmungen,
werden in Folge hohen Hofkammer-Decretes
vom 7. l. M . , Z a h l / ^ 6 o l , hlemltallgemein
bekannt gemacht. — ^albach am20. December
i3Zo.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

Clemens Graf v. B rand i s ,
k. k. Gubermalrath.

Z. i/10. (1) Nr. 29602.
Vermög Eröffnung dcs k. k. küstenlandi-

schen Guberniums in Trieft, ääa. 7. d. M . ,

Zahl 203^9/ ist dcr Districts- Arztönposien in
Eanale, mit einem anklebenden Gehalte von
jahrl. /,00 fi. in Erledigung gekommen. — Die
Doctorcn der Arzneykunde, welche sich um
dicscn Dienstpostcn zu bewerben gedenken, ha-
ben ihre diesfalllgen Gesuche bis Ic>. Jänner
künftigen Jahrs i L 3 i , bci dem benannten k. k.
Gudernium einzureichen, und sich übcr ihr
Vaterland, Geburtsort, Alter, Stand, Reli-
gion, Studien und Verdienste, so wie auch
übcr'die Kenntniß verdeutschen, italienischen
und krainerischen, oder einer andcrn slavischen
Sprache auszuweisen. — Vom k. k. illprischen
Gubcrmum Laibach am i 5 . Deceinber iL3c>.

B e n e d i k t M a n s u e t v. F radeneck ,
k. k. Gubcrnial-Secretav.

Z. 1709- (,) N r . 27989^862 .
C u r r e n d e

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach. —-
Vorschrift zur Erleichterung dcs AusfuhrShan« >
dels rücksichtlich der Abnahme der NebenM-
glbühren. — Um der Waren-Ausfuhr jede
zulaßlge Erleichterung zu gewahren, hat die
hohe Hofk'immcr anzuordnen befunden, daß
von den im Ausgange vorkommenden Gütern
bei der Vornahme der Ausfuhr «Amtshand,
lung an den vorgeschriebenen Ncbengebühren
dcs Zcttelgeldes und der Giegeltare, dann
der Waggebühr me ein den gebührenden Aus-
gangszoll überlegender Betrag emzuhebcn sey.
Der Betrag, um den die gedachten Nebenge,
bühren nach den über dieselben bestehenden Be-
stimmungen bei elner Ausfuhr-Zollexpedition
vereint höher als tne Ausgangs-Zollgebühr
selbst entfallen, ist von d?r Parthe» nicht zu
fordern. Es versteht sich, daß wo die Neben-
gebühren nach den für dieselben vorgeschrieben
nen Gatzen ohnehin die Ausgangs-Zollgebühr
nicht erreichen, diejelbeu wie blbher zu bemes-
sen sind. — Dagegen soll in dcm Falle, w o '
auf Ansuchen oder wegen Verschulden der Par-
thei, nachdem die vorschrlftmäßig^ Ausfuhr-
Amtshandlung bereits gcpstogen ward, eme
neue Bollece ausgefertigt, dle Abwäge vorge-
nommen, oder oie Anlegung der Slegcl n-
neucrt, die d'.csfallige Gebühr ohne Rücksicht
auf die Größe des Ausgangszolles nach den be-
stehenden Bestimmungen eingehoben wcrden.
— Dle gegenwartige Anordnung ist mchr
blos auf die Ausfuhr nach dem Auslande,
sondern auch auf die in dem Verkehre zwischen
den Landern der ungarischen Krone und dcn
übrigen Provinzen des Kalsersiaates sich erge-

(Z. A m t s - B l a t t N r . 156. d. 28. December i25o.) 2
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bende Essitobchandlung anzuwenden, und tritt
bei jedem Zollamte uon dem Zcttuuncte, mit
welchem dieselbe d^m Amte zukömmt, m W-rk-
samkett. — Diese hohe Anordnung wird in
Folge hohen Hofkammcrdccrets ^om 26. Oc<
lober l. I . , H. 3 7 3 ' 3 , hiemit zur allgemei-
nen Kenntniß gcbracht. — Lalbach am 2.
December iKIo .
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidbun),

Gouverneur.
C lemens Graf v. B r a n d i s ,

k. k. Gudernial>Nalh.

Aemtliche ^erlautbarunZett.
Z. 1713. (!) Exh. Nr . 65i2. D .

V e r l a u t b a r u n g s - E d i c t .
Von dein Verwattungsamte der k. k. Ca-

meralhcrrschaft Lack wird hlcmit bekannt gc-
macht: daß über hcrabgclangtc Bewilligung der
wohllöbl. k. k. vereinten illyr. Cameral-Ge-
fallen-Verwaltung in Laibach vom 19. l. M . ,
Z a h l 6 5 i 2 M 3 9 , fegende mit Ende October
18 I0 , aus dem bisherigen Pachtgcnusse an-
heim fallende Garbenzchente auf drei, fünf
und sieben weitere Jahre, seit 1. November
d. I . angefangen, mittels öffeittlicher Verstei-
gerung an deii nachbenanntcn Tagen in der
hiesigen Amtskanzlep, in Pacht ausgelassen
norden, und zwar: Am 7. F e b r u a r i 8 3 i ,
V o r m i t t a g s um 3 U h r , a u f d re i
J a h r e , n ä m l i c h : seit 1. N o v e m b e r
, N 5 ^ b i s b i n 1 8 3 5 : die Zehentgemeinde
JarzliiadoHina , Javorjoudull,- Kopriuuig.,
Slierouskverli lint) Ilazhova, Sayrah, Sta-
tayaf ," Döbrazhova , JSovav.is, Wresenza
unt> Ariopck. •— 3tm 8. g c 6 r u a v i 8 3 i /
too emit to go tim 8 Uf;v: Opato, na Ver-
h a , DallehltnD Sauraz, Ppdjeloubert, Neu-
«riitz. Kladio, AUosJkz unb llobouslio. Pod-
gora. >- A m g., F e b r u a r i 3 3 i , V o r -
m i t t a g s um U U h r : I ^ i l ke bei ^i'2l,l.3,
Werda, Shettina," K-auskvcrh, Gabrou unl)
iA7vr>5oti7.a . Snnotniza tint) St. Florian, Sla-
n ' l l k c . — A m i a . F e b r u a r i 3 3 i ,
V o r m i t t a g s u m 6 U h r , a u f f ü n f
J a h r e , n ä m l i c h : s e i t 1 . N o v e m b e r
i 8 3 o , b i s h i n i 3 3 5 : D i e Zchentgemcindc
Zarz, Daine, Saiimlog tint) Oiainig, Lau-
terskrerh unD St. Clernentis. — 5ftn 11.
F e b r u a r . i 3 3 i , V o r m i t t a g s um 3
U h r , a u f s ieben J a h r e , , n ä m l i c h :
seit 1, N o v e ltVb er 1 3 I o , »bi s h i n i 3 3 7:
Die Zchcntgcmeindc äm i i ^ und Voäoule^

clisii, Tl'MLl'N, 6alni^> — Am 12. Fe«
b r u a r i 3 3 l , V o r m i t t a g s um 6 U h r :

Godesliitz, Tratta, Ercngruben, We-stert,
Altlack, Winkes Werioeh, Formach, Graen-
?.i,. — Wi)zu die Pachtliebhaber zur Anbrin-
gung ihrer Anbote, und die Zehentgemein-
den mit dem Beisätze vorgeladen werden, daß
dic dießfalligen Pachtbedingnisse taglich zu den
gewöhnlichen Amtsstunden in der hiesigen Amts-
kanzley eingesehen werden können. — Ver-
waltungsamt Lack am 24. December i33o.

Z7^7oZ. (1) ^ " ^
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Nachdem bei der ritterlich deutschen Or-
dens-Eommcnda Laibach der bisherige Verwal-
ter aus dem Dienste getreten, und dieser Po«
stcn neu besetzt worden ist, so werden bei die-
ser Gelegenheit alle Jene, welche an dic Com-
menda irgend eine Forderung zu stellen, oder
cine Zahlung an dieselbe zu leisten haben,
hiemit aufgefordert, m der Zeit seit 7. bis Zz.
Jänner i 8 3 i Hieramts zu erscheinen, um diese
Forderungen oder Schuldigkeiten zu liquioiren
und solche entweder gleich oder nach den ge-
meinschaftlich gemacht weidenden Fristen zu be-
richtigen.

Verwaltungsamt der ritterlich deutschen
Ordens-Commenda Laibach am 2/z. December
i33c>.

3 ^ 6 2 1 . (3) N r . 674 , V . P .
L l c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Von der k. k. illyrlschen vereinten Came-
ra!- Gefallenverwaltung zu Laibach wird hle-
durch zur allgememenKenntniß gebracht, daß
die Lieferung des Btampel- Nell^papiers vom
1. Februar bls Ende April i 8 5 i , mittelst öf«
fentNcher Concurrenz sichcr gestellt werden
wird. — Der Bedarf besteht in Vierhundert
fünfzig Rießen, auch falls dle Lieferung eine
längere Zeltperlod? umfassen sollte, was dem
Erstehec bekannt gegeben werden wird/ nach
Erfordernlß mehr, an mittclfeinenKanzleypa-
pler, welches lm beschnittenen Zustande i 3
Zu!l ln der Höhe, und 6 Zoll in der Breite
yaben muß, und es wird dem Mmdcstbieteii-
dcn mittelst Eontracres in Lieferung überlas-
scn werden. — Die Absteigevung wird am
5. Jänner i L 3 i / Früh um 10 Uhr lm Amts-
gebaude der vereinten Eameral-Verwaltung
l'm Freyherrn l>. Zoib'schen Hause auf den
Naan abgehalten werden, w^zu alle ^iefe-
rungbluftigcn mit dcr Erinnerung einqeladen
werden, daß die Contracts - Bedingnlsse und
Mustcrbögcn in den gewöhnlichen Amtsstun-
den bei der Expedits-Direction daselbst einge»
sehen werden können. — Jeder Mttconcur-
rent hat am Tage der Versteigerung e,ne
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Caution von l a pr.Cto. nach dem aus dem
Erfteyllngsprelse entfallenden Geldbetrage ent-
weder sogleich in Baren, oder mittelst öffentli-
chen/ nach dem Börsecourse am Tage der Ver-
steigerung berechneten Gtaatsuollgationen, oder
auch «n gesetzlich versicherten Prluatschulduer-
schreibungen zu erlegen. — Uebrigens wird
noch beigerückt, daß auf allerhöchste Anord«
nung nach der abgehaltenen Versteigerung kei-
nen weitern Anboten mehr Gehör gegeben wer«
den wird, und daß der Mmdestbletende gleich
von der Unterfertigung des ^citations-Pro-
tocolls angefangen, verbindlich, und nicht mehr
zurückzutreten berechtiget sey. — Lalbach am
». December i63a.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 17O4. (1) N r . 1025.

E d i c t .
Von dem Bezirks-Gerichte der Herrfchaft

Weixelberg wird kund gemacht, daß zur Ll-
quldation und Abhandlung nach Mart in Wut-
scher, Unterthan der Pfarrgült S t . Marem
zu Hrastie, d»e Tagsfahrt auf den 3 l . k. M .
Vormittags g Uhr hierorts belUmmt seyn,
wozu alle Verlaßansprecher bei Gewärtigung
der im tz. 614 b. G. B. ausgedrückten Fol-
gcn zu erschemen haben.

Bezirks - Gericht Weixelberg den l5 . De-»
cember i63c>.
Z. ,?!2. (1) Nr. ,o33.

E d i c t .
Von den? Neziits..Gerichte Weixelberg wird

durch gegenwärtiges Edict bekannt gemacht: Es
se?e von diesem Gerichte der Concurs über das
gesammte, im Lande Krain befindliche, bewegli«
che und unbewegliche Vermögen des verstorbenen
Wcn'elburaer Bürgers, Anton Po^atschni<i, der
6cncülö eröffnet worden. Daher wird Jedermann,
ter an diestn verstorbenen Schuldner eine Fo ee.
rung zustellen berechtiget zu seyn glaubt, anmit
erinnert, ris 3 i . März i83 l die Anmeldung sei«
ner Forverunq in Gestalt einer förmlichen Klage
widerherrn Dr. Johann homann ,uLaibach,aIs As»-
ton Pogatschnig's^en Koncuis-Mofse'Hercreter, bei
diesem Bezirks Gerichte so gewiß einzureichen,
und in dieser nicht nur die Nichtigkeit seinc'l Fol '
derung, sondern auck das Recht, traft dessen er
in diese oder jene (Zlasse gcfeht zu werten verlang»
te , zu erweisen, als wiorigens nach Verftießung
des erst bestimmten Termines Niemand mehr an«
gehört werden, und Diejenigen, die ihre Förde»
rung bis dahin nickt angemeldet haben, in Rück«
slcht des gesammten, im Lande Krain befindlichen
Vermögens des Eingangs benannten Verschulde«
ten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seon
sollen, wenn ihnen wirtlich ein (Zampensationsrecht
gebührte, oder wenn sie aucb ein eigenes Gut von
der Masse zu fordern hatten, oder wenn auch ih«
re Forderung auf ein liegendes Gut deö Vnschul«

deren vorgemerkt ware, daß also solche Gläubiger,
wenn sie etwan m die Masse schuldig seyn sollten,
die Schuld ungehindert des Comvensationseia.cn.
thums oder Pfandrechtes, daS ihnen sonst zu stat-
ten gekommen ivarc, abzutragen verhalten werden.
Endlich wird zum Velsuche eines gütlichen Ein»
Verständnisses uno aNfäNigen alsoqlelchen Abthu»
ung dieses (Zoncursgegenstandes eine Tagsatzung
auf den 5. April k. F., Vormittags 9 Uhl hier»
orts angeordnet, bei welcher im FaNe eines nicht
zu Stande gebrachten Vergleiches der bisherige
Vermögensverwalter bestätiget, oder ein neuer
uno ein Erediloren«Ausschuß gewählt, welchen
die Administration deS 37tassev>nmögcns anver«
traut werden würde.

Bezi l ls . Gericht Weixelberg den 2». Deccm«
ber i95c>.

Z^ ^?o2. (») Nr . 19,9.
E d i c t . . ^

Vom Bezirks«Gerichte Rclfniz, als Concurs«
mstanz, wird hiermit rctannt gemachte Es sey auf
Ansuchen des Andreas Pnnathischen Kreditoren«
Ausschusses. Herrn Johann Tschelleschnig, Wen«
zel Strauß und Varcelmä Aiko, in den licita«
tionsweisen Verkauf der gesummten, von dem Ere»
dltor Andreas Pirnath von (Ärohpolland, in sei«
nem VermögenSabtietungsgesuche, vom Nefchei«
de »4. October ,^25, zu seiner Concurs »Masse
angegebener Activa, und zwar jener im Bezirke
Gottschee. im Betrage pr. 79a fi. W . W . , jener
in Untertarnten, in der Gegend von Outenstein,
Trauburg und Tchwarzenbach unter der Herr«
schaft Blciberg , im Betrage pr. 5oi ft. 5ä kr. W .
W - , und jener i.m Bezirl l Reifniz, im Betrage
pr. 3^ st. <Z. M . gewilligt, und zur Vornahme
derselben die Tagsahung auf den 22. Jänner iLZ , ,
Vormittags um 9 Uhr, in dieser Amtstanzley,
mit dem Beisahe bestimmt worden, daß obgenann»
te Activa nach dem Antrage des Oreo»tolen» Aus^
schusseö gleich bei oer ersten Tagfayung um jeden
angebotenen Betrag dahin gegeben werden würden.

Bezirks ^ Gericht Reijnlz am »4. December
i3Zc». ^

Z. 170I. (»)
E d i c t .

Vom Bezilks» Gerichte Reifniz wird hiemit
allgemein kund gemacht: Os seyen zur Erforschu,,«,
und Liquidirung des alifälligen Activ« und Passiv«
standes nach Arleden nachstehender Individuen,
die Tagsayungen auf den Ü. Jänner »L3» nach
Maria Ivanz von Plcleßje; auf den ,4. Jänner
iU3t nach Jacob Noßan, ,j4 hüdler von Ober«
dorf: auf l?en 21. Jänner »63z nach Johann Sad«
nck Kaischier von Raune, und nach AndreaS Pa»
tisch oon Raune; auf oen 24. Jänner »63» nach
Franz Sgonz von Deutschoolf, b^fiimmt wolden.

Es haben daher alle Jene, welche zu odigen Ver»
lässers etwas schulden oder hieran etwas zu fördern
haben, an odbestlnnnten Tagen so gewiß anzu«
melden, als widrigens die Actio-Bcträge im RechtS«
wege eingetrieben, der Verlaß gehörig abqehan»
delt, und den beUcssenden Glben eingeantwollet
werden würde. »

Bezirks' Gericht Reifniz den 23. ^cember
»L3o.


